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Vom Widerschein der Kesselfeuer grell 
Umflattert fliegt mein Zug, nun schon im Dunkeln, 
Um Berge, Bäume rasselnd, welche hell 
Manchmal in diesem fahlen Glanz auffunkeln. 

Und Funken sprühen durch die Nacht, und schnell 
Geht so ein Dorf vorbei im Rauch, und immer 
Eisern der Takt der Schienen und matthell 
Bläuliche Sterne und ein Schneegeschimmer ... 

Und fliehend fahr ich nun und sehne mich 
Nach nichts. Wozu das ewige Fragen, 
Was morgen sein wird. Heute bin ich ich 
Und lasse mich vom Augenblicke tragen. 

Walter Hasenclever: Nächtliche Flucht. 




